
Die Zukunft 
des Lernens im 
straßenbetriebs-
dienst?
Amelie Fiedler + Dr. Katja Bett

7. Februar 2024

KIT Karlsruhe



Welcher Herausforderungen 
sehen Sie beim Lernen im 
Straßenbetriebsdienst?



Aktuelle Trends – mmb-Studie wurde vorgestern publiziert!

▪ LLMs – Large Language Models: Chat GPT und Co.

▪ Trendformate:

▪ Chatbots/Lernassistenten

▪ Blended Learning (Präsenz und Online als Kombination)

▪ Video Tutorials

▪ Micro-Learning

▪ Rückläufig: Webinare und klassische Präsenz-Angebote

▪ Lernthemen 

▪ Future Skills

▪ Künstliche Intelligenz

Microsoft Word - mmb-Trendmonitor_2023-2024_MeGoMiFi 20240206.docx (mmb-institut.de)

https://www.mmb-institut.de/wp-content/uploads/mmb-Trendmonitor_2023-2024.pdf


Projektauftrag

▪ Ausgangslage – was fehlt?

▪ Praxiswissen in der Ökologie (aktuelle 
Anforderungen), Arbeitsschutz, Gefahren, 
Hilfsmittel und Maschinen

▪ leicht verständliche Unterlagen (für 
Schulungen und Selbststudium) 

▪ Ziel des Projekts

▪ gut verständliche, kompakte, moderne 
Lernmedien

▪ Zielgruppen

▪ Meistereileiter, Einsatzleiter und 
Straßenwärter
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Unsere Vorgehensweise

▪ In der wissenschaftliche Begleitforschung legen wir 
den Fokus auf die formative und summative 
Evaluation im didaktischen Design-Prozess der 
Schulungsmittel, um so eine hohe Qualität im 
Lernprozess gewährleisten zu können. 

▪ Wir orientieren uns dabei am ADDIE-Modell

▪ A = Analyse 

▪ D = Design / Konzeption 

▪ D = Development / Entwicklung 

▪ I = Implementation / Roll-Out und Umsetzung 

▪ E = Evaluation 

Ableitung von 4 Messzeitpunkten aus ADDIE:

▪ Messpunkt 1: Bildungsbedarfserhebung mit 
Zielanalyse, Wissensanalyse, Zielgruppenanalyse 
(Personas) und Ressourcenanalyse (Phase 1: 
Analyse) 

▪ Messpunkt 2: Expertenscreening (Phase 2: Design) 

▪ Messpunkt 3: Formative (laufende) Evaluation des 
Probedurchlaufs (Phase 3: Development und Phase 
4: Implementation) 

▪ Messpunkt 4: Abschlussevaluation (= summativ) 
(Phase 5: Evaluation) 



Drei Untersuchungsformen

Dokumenten-
analyse

Qualitative
Befragung

Quantitative 
Befragung



Unsere 3 Zielgruppen

▪ Meistereileiter

▪ Streckenwarte und Kolonnenführer

▪ Straßenwärter

6; 2%

65; 21%

40; 13%

61; 20%

136; 44%

Berufszugehörigkeit

Weniger als 1 Jahr 1-5 Jahre

6-10 Jahre 11-20 Jahre

21 Jahre oder länger



Bundesland

50

19
15

44

7

48

42
45

33

5

0

10

20

30

40

50

60

Bundesland

Baden-Württemberg Bayern Berlin Brandenburg

Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-Pfalz Saarland

Sachsen Sachsen-Anhalt Schleswig-Holstein Thürigen



Technische Ausstattung
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WLAN / Internetverbindung

IT-Support und Betreuung

Laptop/PC

Tablet

Smartphone

Technische Ausstattung zum
digitalen Lernen im Allgemeinen

Wie würden Sie die technische Ausstattung und Unterstützungsmöglichkeiten zum digitalen 
Lernen am Arbeitsplatz (Meisterei/Fahrzeug/unterwegs) bewerten?

Gute Qualität Eher gute Qualität Eher schlechte Qualität Schlechte Qualität Nicht vorhanden



Herausforderungen und Wünsche
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Welche individuellen Herausforderungen sehen Sie an Ihrem Arbeitsumfeld zum Thema 
"Lernen"?

Keine Zeit während der Arbeit Lernzeit wird nicht als Arbeitszeit angerechnet

Fehlende technische Ausstattung Fehlende Angebote / Kenntnisse über Angebote

Keine Motivation Fehlende Sprachkenntnisse

Sonstige

Wünsche (Freifeld)

- Mehr (berufsspezifische, 
regelmäßige und flexible 
Angebote (80)

- Bessere (technische) Ausstattung, 
insb. WLAN/Smartphone mit 
Internetzugang (62)

- Mehr (offizielle Lern-)Zeit (36)

- Mehr Online Angebote (9)



Gemeinsamkeiten aller drei Zielgruppen:

▪ Ausstattung in den Straßenmeistereien ist sehr 
unterschiedlich, digitale Infrastruktur gewünscht

▪ Wenig Zeit

▪ Lernen findet momentan hauptsächlich in Präsenz 
statt 

▪ Sind Lernen aufgeschlossen, sehen darin Chance für 
sich

▪ Lernen gerne mit Videos

▪ Brauchen Orientierung

▪ Wählen sich Angebote gern und meist selbst aus



Dokumentenanalyse

▪ Großteil: Powerpoint-Präsentationen (Präsenzlernen 
mit Trainer) 

▪ Kein Selbstlernmaterial, daher: Hilfestellungen wie 
Lernziele fehlen

▪ Teilweise reine Rechtstexte

▪ keine Fallbeispiele und Bilder



Gesetzliche VeränderungEN Veränderte Mitarbeitende

Gesellsachftliche Veränderungen: 
emografie, Fluktuation
Arbeitskräftemangel

Technologische Veränderungen

Herausforderungen
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Ausgewählte Formate

Straßenwärter

Umgang mit Gefahrstoffen

Umgang mit Problempflanzen

1 x Video

1 x Micro-Learning

2 x Checkliste

1 x Video

1 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Video

1 x Micro-Learning

2 x Checkliste

Gefahren Streckenkontrolle

1 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Podcast

Konflikte mit Verkehrsteilnehme
nden

Streckenwärter & 
Kolonnenführer

2 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Podcast

Mitarbeitermotivation

1 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Podcast

Umgang mit Ängsten

Meistereileiter



Ausgewählte Formate

Straßenwärter

Umgang mit Gefahrstoffen

Umgang mit Problempflanzen

1 x Video

1 x Micro-Learning

2 x Checkliste

1 x Video

1 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Video

1 x Micro-Learning

2 x Checkliste

Gefahren Streckenkontrolle

1 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Podcast

Konflikte mit Verkehrsteilnehme
nden

Streckenwärter & 
Kolonnenführer

2 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Podcast

Mitarbeitermotivation

1 x Micro-Learning

1 x Checkliste

1 x Podcast

Umgang mit Ängsten

Meistereileiter



MicroLearning



Checklisten



Übersicht Evaluation

Meistereileitung

Themenblock
Ängste

Themenblock
Motivation

Formate
n = 3

Formate
n = 4

• 1 x Microlearning
• 1 x Checkliste
• 1 x Podcast

• 2 x Microlearning
• 1 x Checkliste
• 1 x Podcast

Probanden
n = 24

Probanden
n = 24

Anmerkungen (*)
n = 22

Anmerkungen (*)
n = 27

Streckenwärter & Kolonnenführer

Themenblock
Konflikte

Themenblock
Streckenkontrolle

Formate
n = 3

Formate
n = 4

• 1 x Microlearning
• 1 x Checkliste
• 1 x Podcast

• 1 x Microlearning
• 2 x Checkliste
• 1 x Video

Probanden
n = 28

Probanden
n = 33

Anmerkungen (*)
n = 13

Anmerkungen (*)
n = 16

Straßenwärter

Themenblock
Gefahrstoffe

Themenblock
Problempflanzen

Formate
n = 4

Formate
n = 3

• 1 x Microlearning
• 2 x Checkliste
• 1 x Video

• 1 x Microlearning
• 1 x Checkliste
• 1 x Video

Probanden
n = 34

Probanden
n = 43

Anmerkungen (*)
n = 35

Anmerkungen (*)
n = 21

* Die Anmerkungen sind bereinigt (bspw. „keine“ rausgefiltert), tlw. beziehen sie sich auf das Ganze Themengebiet, es 
wurden gute Kritiken sowie negative und Anmerkungen mitgezählt und werden für die Evaluation berücksichtigt.



Durchschnittliche Zufriedenheit der Straßenwärter
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Ergebnisse der Erhebungen

▪ Zeitmangel → kurze Lernmedien 

▪ Hohe Zufriedenheit mit den Lernmedien seitens der 
Zielgruppe

▪ Lernmedien können als Selbstlernmaterial und 
ergänzend zum Präsenzunterricht eingesetzt werden 
(Blended Learning)

▪ Infrastruktur notwendig: 

▪ Online - offline

▪ wie kommen die Lernenden zu den 
Lernmedien?

▪ Wie werden durchlaufene Kurse 
dokumentiert?



Handlungs-
empfehlungen



Handlungsempfehlungen – Didaktisch, technisch und strategisch

1. Wie können konkrete Schulungskonzepte nun 
aussehen?

2. Wie können die Lernmedien technisch zur 
Verfügung gestellt werden und die Teilnehmenden 
und Kurse digital verwaltet werden?

3. Wie können die Ergebnisse aus der Studie 
verstetigt werden? Welche Schritte sind wichtig 
und notwendig für den Aufbau moderner 
Schulungsformate?



Didaktische Empfehlungen

▪ Einsatz als unterstützendes Schulungsmaterial in klassischen Präsenzangeboten

▪ Einsatz in Blended Learning Konzepten und Lernpfaden

▪ Einsatz als Stande-Alone-Selbstlernmaterial

Beispiel: Konflikte mit Verkehrsteilnehmern

• Einführung, Ziele, 
Erwartungen, 
Kennenlernen

• In Online-Phase 
einführen

Startklar-
Webinar

• Wissens selbständig 
erarbeiten

• Microlearning

Online-Phase 1
• Fragen klären

• Unmittelbarer 
Austausch

• Motivieren für Phase 2

Virtuelle 
Sprechstunde

• Wissen vertiefen

• Podcast

• Skript/Checkliste

Online-Phase 2
• Rollenspiele auf der 

Basis des zuvor 
erworbenen Wissens

Schulungstag in 
Präsenz



Technische Empfehlungen Strategische Empfehlungen

▪ Aufbau einer stabilen technischen Infrastruktur 
für die Kurs-/Inhalts- und Teilnehmerverwaltung

▪ Bundesweite Lösung?

▪ Länderspezifische Lösungen?

▪ Externer Anbieter als Full-Service-Anbieter?



Ausblick

▪ Blended Learning – Kombination aus Online und 
Präsenz in Form von Lernpfaden ist zentral

▪ Virtuelle, erweiterte Realität und Realitätsersatz als 
Format bietet viele Potenziale, insbesondere 
geeignet für komplexe Visualisierungen und Abläufe

▪ Adaptive – KI-Basierte Formate erleichtern die 
Planung und Organisation passgenauer und 
individualisierter Lerninhalte für alle 
Mitarbeitenden – egal welche Hierarchiestufe

▪ Niedrigschwelliger Zugang zu Lernpfaden und 
Lerninhalten ist wichtigste Voraussetzung für 
Akzeptanz (mobilfähig)

▪ Führungskraft als Lernbegleiter

▪ Future Skills

▪ Technische Bedienkompetenz

▪ Selbstlernkompetenz

▪ Problemlösungskompetenz

▪ Medienkompetenz (kritischer Umgang)



Lernende Grüße und bis zum 
nächsten Mal!

www.Clc-learning.de
Dr. Katja Bett & amelie fiedler



Corporate Learning + Chang GmbH

Damit Lernen Wirklichkeit wird

Amelie Fiedler

a.fiedler@clc-learning.de

Dr. Katja Bett

k.bett@clc-learning.de

mailto:a.fiedler@clc-learning.de
mailto:k.bett@clc-learning.de
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